
33

R ECH N U NGSWESE N

12 | 2017  EXPE RT FOCUS

Anpassungsbedarfs der Fachempfehlungen zu beantworten. 
Das Ergebnis des Überprüfungsverfahrens dient der Fach-
kommission als  Entscheidungsgrundlage für die Festle-
gung weiterer Schritte, die die Lancierung eines Projekts zur 

Überarbeitung einer bestehenden oder Ausarbeitung einer 
neuen Fachempfehlung beinhalten kann. Ein Überprü-
fungsverfahren kann aber auch zum Schluss kommen, dass 
keine Projekt-durchführung notwendig ist.

Überprüfungsverfahren Swiss GAAP FER 30. Die Ar-
beitsgruppe für das Überprüfungsverfahren Swiss GAAP 
FER 30 setzt sich zusammen aus Robert Baedorf, Patrick Balka-
nyi, Daniel Bösiger, Dino Merico und Andreas Soland und wird un-
terstützt von Markus Wandeler und Anita Gierbl. Im ersten 
Schritt erstellte die Arbeitsgruppe für Swiss GAAP FER 30 
einen Fragebogen, welcher im Fachausschuss, in der Fach-
kommission und unter den Beobachtern zirkuliert wurde. 
Aus den Rückmeldungen ergaben sich folgende vier Kernbe-
reiche:
1. Konsolidierungsfragen rund um den Erwerb und die Ver-
äusserung von Organisationen (Neubewertung, schrittwei-
ser Unternehmenserwerb und Offenlegung);
2. Behandlung von Goodwill (konsistente Anwendung der 
Verbuchung des Goodwills für alle Beteiligungen innerhalb 
einer Gruppe und Behandlung bei Veräusserung);
3. Behandlung von assoziierten Organisationen (Anwen-
dungsfragen Equity-Methode und Offenlegung);
4. Regelung zum Umgang mit Fremdwährungen (Repatriie-
rung von kumulierten Umrechnungsdifferenzen).

Im nächsten Schritt wird die Öffentlichkeit angehalten, ihre 
Meinung mittels Website-Fragebogen zu den oben dargeleg-
ten Themengebieten kundzutun. Zusätzlich würde die Ar-
beitsgruppe von der Öffentlichkeit gerne wissen, ob es noch 
andere technische Themengebiete gibt, die im Rahmen des 
Überarbeitungsverfahrens Swiss GAAP FER 30 von Interesse 
sein könnten. Der Fragebogen findet sich unter https://www.
fer.ch/projekte/swiss-gaap-fer-30-konzernrechnung.� n

ÜBERPRÜFUNGSVERFAHREN SWISS GAAP FER 30 
KONZERNRECHNUNG

PAT R I C K  B A L K A N Y I

Im Zuge der Vision 2020 änderte die Stiftung für Fach-
empfehlungen zur Rechnungslegung (Stiftung FER) den 
Projektprozess. Künftig durchlaufen Projekte zwei auf-
einanderfolgende Phasen (1. Überprüfungsverfahren, 
2. Projektdurchführung). Die Stiftung FER ruft nun die 
breite Öffentlichkeit dazu auf, ihre Meinung zum Über-
prüfungsverfahren zu Swiss GAAP FER 30 «Konzern-
rechnung» zu äussern.

Definition von Überprüfungsverfahren nach Swiss 
GAAP FER. Das Überprüfungsverfahren ist eine Vorprojekt-
phase, in der entweder eine bestehende Fachempfehlung auf 
deren Aktualität, Relevanz und Vollständigkeit hin über-
prüft wird und/oder für ein aktuelles Thema oder eine wich-
tige dringliche Problemstellung eine Auslegeordnung er-
stellt wird. Massgebend für die Themenwahl sind die Aktu-
alität und die Bedeutung der Probleme für die Praxis der 
Rechnungslegung. Der Fachausschuss entwirft jeweils ein 
Arbeitsprogramm, das von der Fachkommission besprochen 
und genehmigt wird. Im Rahmen der Fachkommissionssit-
zung im Dezember 2016 wurde ein Überprüfungsverfahren 
für Swiss GAAP FER 30 «Konzernrechnung» von der Fach-
kommission aufgrund ungeklärter Fragen aus der Praxis in 
Auftrag gegeben. Im nächsten Schritt übernimmt ein Mit-
glied des Fachausschusses bzw. der Fachkommission das Pa-
tronat für das Überprüfungsverfahren und bildet eine Ar-
beitsgruppe zur Durchführung. Der Fachausschuss ist dabei 
das operative Gremium, das die eingesetzte Arbeitsgruppe 
für das Überprüfungsverfahren unterstützt und über-
wacht, dass sämtliche wichtige Themen adressiert und im 
Sinne der Fachkommission priorisiert werden. Die einge-
setzte Arbeitsgruppe ist angehalten, ihre Informationen 
bzw. Analysen breit abzustützen und daher auch externe In-
formationen wie Rückmeldungen von Anwendern, akademi-
sche Literatur, Meinungen von Fachexperten usw. mitzube-
rücksichtigen. Ziel eines Überprüfungsverfahrens ist es, sich 
mit einer Fachempfehlung bzw. einem Thema detailliert 
auseinanderzusetzen, um die grundsätzliche Frage eines 
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« Im nächsten Schritt wird 
die Öffentlichkeit angehalten, ihre 
Meinung mittels Website- 
Fragebogen zu den Themengebieten 
kundzutun.»


